
Innovative Arzneimittel für den Weltmarkt

•  Ca. 7 Milliarden feste Arzneimittelformen (Tabletten und Kapseln) pro Jahr
•  Rund 3.500 verschiedene Artikel aus 43 unterschiedlichen Wirkstoffen

in ca. 200 Formulierungen

•  Ca. 1.5 Millionen Arzneimittelpackungen pro Tag

•  Export in 150 Länder weltweit
•  Freiburg ist größtes Abpackwerk fester Arzneiformen und strategischer 

Produktions­standort von Pfizer weltweit.

•  Neue Medikamente werden hier zur Marktreife gebracht und die dazu nötigen
 Klinikmuster hergestellt. 

•  Onkologie (u.a. Brust­, Nieren­ und Lungenkrebs)

•  Herz-Kreislauf (u.a. koronare Herzkrankheit, Hypertonie, Herzinsuffizienz)

•  Anti-Infektiva 

•  ZNS (neuropathischer Schmerz, Epilepsie, Antikonvulsiva)

•  Schmerz

• Infektionskrankheiten (COVID­19)

Produktion

Therapiegebiete

Gründung: 1962 (Gödecke) 
Im Jahr 2000: Übernahme durch Pfizer
Mitarbeitende: ca. 1.800 – davon ca. 60 Auszubildende
Anschrift: Pfizer Manufacturing GmbH, Mooswaldallee 1, 79108 Freiburg im Breisgau

Zahlen, Daten, Fakten 
(Stand Mai 2022)



Pfizer – Breakthroughs that change patients’ lives
Damit Menschen Zugang zu Therapien erhalten, die ihr Leben verlängern und erheblich verbessern, setzen wir bei Pfizer auf Wissen- 
schaft und nutzen unsere globalen Ressourcen. Unser Anspruch ist es, bei der Entdeckung, der Entwicklung und der Herstellung  
innovativer Medikamente und Impfstoffe Standards zu setzen – hinsichtlich ihrer Qualität, Sicherheit und des Nutzens für PatientInnen. 
Weltweit – über Industrie- und Schwellenländer hinweg – arbeiten KollegInnen bei Pfizer jeden Tag daran das Wohlbefinden,  
die Prävention, die Behandlungs- und Heilungschancen gegen die schwerwiegenden Erkrankungen unserer Zeit zu verbessern und 
voranzubringen. Aus unserer Verantwortung als eines der weltweit führenden innovativen biopharmazeutischen Unternehmen  
heraus arbeiten wir mit Leistungserbringern, Regierungen und lokalen Gemeinschaften zusammen, um weltweit den  
Zugang zu einer zuverlässigen und bezahlbaren Gesundheitsversorgung zu fördern und auszuweiten. Einen Unterschied für  
alle zu machen, die sich auf uns verlassen, daran arbeiten wir seit mehr als 170 Jahren.

Der Hauptsitz von Pfizer ist in New York. In Deutschland sind mehr als 2.500 MitarbeiterInnen an drei Standorten tätig:  
Berlin, Freiburg und Karlsruhe. Das Werk in Freiburg ist Vorreiter in Sachen Nachhaltigkeit und Industrie 4.0.

Mehr auf www.pfizer.de  |  Folgen Sie uns auf Twitter @pfizer_de  |  www.pfizer.de/youtube

Kontakt und weitere Informationen:
Pfizer Pharma GmbH  |  External Communications 
Linkstraße 10, D-10785 Berlin  |  Telefon: +49 (0)30 – 55 00 55 – 51088  |  E-Mail: presse@pfizer.com

Wenn Sie keine weiteren Pressemitteilungen von uns erhalten möchten, schreiben Sie uns bitte eine Nachricht an presse@pfizer.com.

Investitionen 
und Erweiterungen 
am Standort 

Jobmotor 
für qualifizierte 
Arbeitsplätze

Umweltschutz  
auf einen Blick

500 Millionen Euro in den letzten 10 Jahren – 
davon ungefähr 350 Millionen in den letzten 5 Jahren.

•  �2017: Inbetriebnahmen der CMT-Fertigungsstätte für die kontinuierliche Produktion  
von Arzneimitteln sowie einer Container-Waschanlage nach Industrie 4.0-Maßstäben

•  �2018: Inbetriebnahme von PCCM – ein Produktionsverfahren, das mobil („Portable“), 
kontinuierlich („Continuous“), mit kleinen bis mittleren Produktionsanlagen („Miniature“)  
und modular („Modular“) durchgeführt werden kann.

•  �2021: Investitionen und Vorbereitungen zur Herstellung eines Medikaments gegen  
Covid-19 in großen Stückzahlen in kurzer Zeit. 

•  �2022: Inbetriebnahme der High-Containment-Fabrik (HighCon) – Die Anlage ermöglicht 
einen hoch automatisierten und gleichzeitig nachhaltigen Produktionsprozess vom  
Pulver bis zur Tablette. Die Kapazität des Werks erhöht sich damit um bis zu 7 Milliarden  
auf ca. 12 Milliarden Tabletten und Kapseln pro Jahr.

•  �Pfizer in Freiburg ist ein wesentlicher Treiber der starken Wirtschaft Badens und zählt  
zu den größten privatwirtschaftlichen Arbeitgebern der Region.  

•  �Wie bei seinen vorherigen Investitionsprojekten kooperierte Pfizer beim Bau der HighCon-
Anlage vornehmlich mit hochspezialisierten Partnerunternehmen aus der Region. 

•  �Bis Ende 2022 wird Pfizer voraussichtlich 2.000 Menschen am Standort beschäftigen.  
Das entspricht einer Verdopplung der Beschäftigtenzahl in 10 Jahren.

•  �Jährlich rund 20 neue Auszubildende in naturwissenschaftlichen, technischen und  
kaufmännischen Berufen – als Fachkräfte für Lagerlogistik, Mechatronik, Pharmakant:innen 
und Chemielaborant:innen sowie als Industriekaufleute.

•  �Das Werk in Freiburg arbeitet umweltfreundlich und nachhaltig: Durch das Wachstum 
werden kontinuierlich sowohl Energiemanagement als auch Umweltschutz ausgebaut.

•  �Beim Bau der HighCon-Anlage wurde z. B. durch die Integration eines innovativen CO2- 
einsparenden Lüftungssystems konsequent auf deren ökologischen Fußabdruck geachtet. 
Jährliche CO2 Einsparung: 1.400 Tonnen.

•  �In den vergangenen Jahren konnte das Werk seine Produktionsmenge verdoppeln und 
gleichzeitig den Energieverbrauch um rund 10 % und den CO2-Ausstoß um 21% senken.

•  �Das Werk in Freiburg nutzt Energie aus nachhaltigen Quellen, darunter: Wärme aus 
Holz-Pellets und Geothermie und Solarwärme. 105 m² Solar Photovoltaik-Anlagen sparen 
jährlich weitere 16,5 Tonnen CO2 ein.


